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die wichllaſten Nachrichten 
aus aller Well. 


Poſen, 4. November 1930. 

Durch die Schließung unſerer Druckerei 

ſind die letzten wichtigen Nachrichten 
nicht mehr zur Kenntnis unſerer Leſer 
gelangt. Wir bringen nachſtehend eine 
Zauſammenſtellung in knapper Form, um 
ſo eine allgemeine Orientierung zu er⸗ 
möglichen. 


| Im Berliner auswärtigen Ausſchuß 
jprach der deutſche Außenminiſter Dr. 
| urtius über die Vorfälle in Prag. In 
ſeinen Ausführungen wies er darauf hin, 
daß die Ausſchreitungen gegen das deut: 
ſche Theater in Prag in Deutſchland eine 
Zurückhaltung der deutſchen Kunſt⸗ und 
Sporttreiſe auslöſen müſſe, bis eine Aen⸗ 
erung in Prag zu beobachten ſein wird. 
Die nationaliſtiſche Preſſe in Prag greift 
auf Grund dieſer Erklärung den deut⸗ 


* 


ſchen Außenminiſter und den tſchechiſchen 


ußenminiſter Beneſch ſehr ſcharf an und 
ſtellt feſt, daß dieſe Kundgebung ein 
Eingriff in die „inneren Angelegenheiten 
der Politik der Tſchechoflowakei ist. Die 
gemäßigte Preſſe bemerkt, daß es zu einer 
ruhigung kommen muß, um die Bezie⸗ 
hungen zu dem großen deutſchen Nachbar 
Wit zu geſährden. rd 


Der Verein der ausländiſchen Preſſe 
in Prag hat beim Außenminiſter Beneſch 
Proteſt eingelegt, weil ſich in letzter Zeit 
in einem Teil der tſchechiſchen Preſſe ſyſte⸗ 
matiſch Angriffe perſönlicher Natur und 

eſchimpfungen häufen. Der Verein 
weiſt darauf hin, daß ſolche Methoden der 
tſchechiſchen Preſſe geeignet find, die inter⸗ 
nationalen Beziehungen mit der Tſchecho⸗ 
lowakei zu ſtören und zu vergiften. Ve⸗ 
onders wird auf den agrariſchen „Venow“ 
hingewieſen, der ſich darin beſonders übel 

ervorgetan hat. 


Aus Nom wird gemeldet, daß ein Erd⸗ 
beben in Italien dreißig Tote und mehre⸗ 
te hundert Verletzte zur Folge hatte. 

lücklicherweiſe iſt das Ausmaß des Un- 
glücks lange nicht jo groß, wie zu Anfang 

rmutet worden iſt. Von dem Erdbeben 
wurde beſonders Umbrien heimgeſucht. 
Das Beben dauerte 15 Sekunden. Der 
Sachschaden iſt dagegen ſehr groß. Das 
Beben wurde auch in Neapel, Rom, Flo⸗ 
3, Bologna und Trieſt verſpürt. Die 
letzten Nachrichten ſagen, daß das Erd⸗ 
= ben von einem großen Seebeben beglei⸗ 
et war. Die Hafendämme von Ancona 
weiſen in ihrer ganzen Länge breite 
Kiſſe auf. Ein amerikaniſcher Dampfer 
Wurde gegen die Mole geſchleudert. Der 
Derb des Seebebens soll ſich etwa in der 
Mitte der Adria befinden, dadurch ift die 
riatiſche Küſte von Ancona bis Raven⸗ 

a in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


Auf den königlichen Hofzug von Bul⸗ 
rien, der den König Boris mit der jun⸗ 
* Königin Joanna beherbergte, iſt in 
der Nähe der Station Manole bei Philip⸗ 
popel ein Attentat verübt worden. Es 
wur 70 0 
* den auf den fahrenden Zug mehrere 
Ss Ein jeder lennk nur ein Gebot 
Im Hinblid auf die Wahlen; 


Er wählt die 
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denn unſre Not 
Kennt leine andern Zahlen, 
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Illuſirierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


| —mmmm nk  — — joe 


den Eejern des Pojener Tageblaffes 


müjjen wir leider mitteilen, daß unſere Drudereiabteilung am vergangenen Frei⸗ 
tag durch behördliche Anordnung vorübergehend jtillgelegt worden iſt mit der Be⸗ 
grundung, die Einrichtungen dieſes Betriebes entſprachen in verſchiedenen Punkten 
nicht den gewerbepolizeilichen Vorſchriften. Das Poſener Tageblatt ſelber iſt nicht 
verboten worden. 

Wir ſind bemüht, die eingetretenen Schwierigkeiten raſcheſtens zu beheben, und 
hoffen im Intereſſe unſerer Leſer und Kunden unſeres Unternehmens und nicht zu⸗ 
letzt unſeres Druckereiperſonals, die Arbeit in kürzeſter Friſt voll wieder aufnehmen 
zu können. f 

Den Wünſchen unſerer Auftraggeber und Leſer wollen wir auch jetzt möglichſt 
gerecht werden, bitten aber unſere augenblickliche Notlage freundlichſt berückſichtigen 
zu wollen und Nachſicht zu üben, wenn wir unſere Dienſte nicht in der gewohnten 
Weiſe zur Verfügung ſtellen können. Unſere Zeitung wollen wir jetzt als Notzei⸗ 
tung herausbringen die dreimal in der Woche erſcheinen wird, um unſere Leſer über 
die notwendigſten Dinge zu unterrichten; ganz beſonders im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen. Wir bitten unſere Leſer, Nachſicht zu üben, wenn die Zeitung 
nicht im gewohnten Umfang und in der alten Form erſcheinen kann. 

Wir bitten alle unſere Freunde herzlich, unſerem Unternehmen und unſerem 
Blatte auch in dieſen Tagen die Treue zu bewahren. 


Concordia Sp. Ake. 
Verlag des „Poſener Tageblattes“ 


Gewehrſchüſſe abgegeben. Der Zug blieb ſachen noch immer nicht geklärt werden 
glücklicherweiſe unbeſchädigt. Ein Wacht⸗ können. Nach der gegenwärtigen Sachlage 
poſten an der Bahnlinie iſt durch die ſchrent aber eine Schlagwetter⸗ bezw. Koh⸗ 


Kugeln verletzt worden. 
richtet ſich gegen ruſſiſche Kommuniſten. 


General Pangalos, der bekannte Dikta⸗ 
tor von Griechenland der vor längerer 
Zeit abgeſetzt worden iſt, iſt wieder ver⸗ 
haftet worden, da er einen Militärputſch 
geplant haben ſoll. Er beſtreitet an dem 
Putſchverſuch beteiligt geweſen zu 


ſein. Jahr Zuchthaus. 


Der Verdacht lenſtaubexploſion ausgeſchloſſen. Die wei⸗ 


teren Unterſuchungen ſind noch im Gange. 
* 


Im Altonaer Bombenleger⸗Prozeß hat 
das Gericht nach faſt zehnwöchiger Ver⸗ 
handlungsdauer große Zuchthausſtrafen 
für die Beteiligten ausgeſprochen. Die 
Strafen bewegen ſich zwiſchen 7 und 1 
Ingeſamt wurden die 


Er ſoll mit etwa 140 Offizieren die Abſicht Angeklagten zu über 50 Jahren Zucht⸗ 


gehabt haben die gegenwärtige Regierung 
zu ſtürzen. Bis jetzt find 150 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen worden. 

* 


Aus Waſhington wird gemeldet, das 
Präſident Hoover den amerikaniſchen 
Botſchafter von Belgien 
tragt hat, eine Vermittlungsaktion zwi⸗ 
ſchen Rom und Paris einzuleiten, 


Frankreich und Italien zum Anſchluß an 


haus verurteilt. 


Aus dem Bericht des Völkerbundes iſt 
beſonders hervorzuheben, daß am 4. No⸗ 
vember die Tagung des Mandatsaus⸗ 
ſchuſſes beginnt und daß am 6. November 


ibſon beauf⸗ die abſchließende Tagung des Abrüſtungs⸗ 


ausſchuſſes anfängt. Nach dem Programm 


um gelangen beim Abrüſtungsausſchuß etwa 


13 Fragen zur Behandlung. Es handelt 


den Londoner Flottenvertrag zu bewegen. ſich dabei nur um rein techniſche Fragen, 


Gibſon ſoll die Abſicht haben nach Paris die mit dem Problem der 


Abrüſtung 


zu Tardieu zu fahren, um dann nach Ita- grundſätzlich nichts zu tun haben. Es iſt 
lien zu gehen. Dieſe Aktion iſt etwas ganz zu erwarten, daß verſchiedene Regierungen 


Neues und deutet auf das 
Intereſſe an der kommenden Genfer Ab 
rüſtungskonferenz hin. Ob dieſe Aktion 


amerikaniſche neue Anträge ſtellen werden. 


* 


irgend einen Erfolg haben wird, iſt noch Der Paneuropa⸗Ausſchuß wird wie das 


unbekannt. 0 

Die britiſche Regierung hatte vor eini⸗ 
ger Zeit eine Note an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung gerichtet, in der ſie die Aufwer⸗ 
tung der vier Anleihen anregte, die Fran⸗ 
reich während und unmittelbar nach dem 
Krieg in London aufgelegt hat. Die An⸗ 
leihe betrug insgeſamt 1,7 Milliarden 
Franken, der Ausgabekurs ſchwankte zwi⸗ 
ſchen 64 und 50 Schilling, für 100 Fran⸗ 
ken. Nunmehr iſt die Antwort der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung eingetroffen, aus der 
hervorgeht, daß dieſer Vorſchlag von 
Frankreich glatt abgelehnt wird. Die 
franzöſiſche Regierung betont, daß die 
Anleihen Kriegsanleihen ſeien, die keinen 
finanziellen Charakter trügen. Die Anlei⸗ 
hen ſeien zum gemeinſamen Sieg verwen⸗ 
det worden und auch die franzöſiſchen 
Zeichner hätten ungewöhnliche Verluſte 
erlitten. Die franzöſiſche Bevölkerung, 
ebenſo wie die Regierung wendet ſich ge⸗ 
gen eine Bevorzugung der Ausländer. 

Bi 


Ueber das Alsdorfer Unglück gibt das 
Bergamt in Bonn eine Mitteilung be⸗ 
kannt, aus der hervorgeht, daß die Ur⸗ 


Generalſekretariat des Völkerbundes mit⸗ 
teilt, während der nächſten Tagung des 
Rates am 19. Januar einberufen werden. 
In Genf verſtärkt ſich der Eindruck, daß 
der europäiſche Ausſchuß ſich im Januar 
im weſentlichen darauf beſchränken wird, 
einige allgemeine Wirtſchaftsprobleme 
den europäiſchen Regierungen zur Prü⸗ 
fung vorzulegen. Die politiſche Seite des 
Problems wird nicht berührt werden. 
* 


In Villach bei Klagenfurt iſt ein Ge⸗ 
bäude eingeſtürzt. Es handelt ſich um 
einen Umbau des Bezirksgerichts in eine 
Polizeikaſerne. Bei dem Einſturz des 
Gebäudes ſind nicht vierzig, ſondern ledig⸗ 
lich 13 Arbeiter verunglückt und geborgen 
worden. Einer von ihnen iſt tot, die an⸗ 
deren ſind verletzt. 


Baldwin, der Führer der engliſchen 
Konſervativen hat über ſeine Gegner in 
der Partei einen ſtarken Sieg davon ge⸗ 
tragen. Auf dem Parteitag wurde ihm 
wieder von der weit überwiegenden Zahl 
der Delegierten das Vertrauen ausge⸗ 
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Handarbeitsgeschäft 


„MASCOTTE“ 


(Samter) 


Betrifft nur die politiſchen Kreiſe Sam⸗ 
ter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, Neu⸗ 
tomiſchel, Grätz, Wollſtein und Schmiegel. 

Der Wahlkreiskommiſſar in Samter 
hat für die 
Sejm wahlen am 16. November 
den Anſchluß der deutſchen Wahlkreisliſte 
Samter an die deutſche Staatsliſte Nr. 12 
nicht genehmigt, ſondern der Wahlkreis⸗ 
liſte Samter die Nummer 


2 
gegeben. 


Die Nummer der deutſchen Senatsliſte 
bei der Wahl am 23. November bleibt 
unverändert. 

Die deutſchen Wähler der politiſchen 
Kreiſe Samter, Czarnikau, Kolmar, Birn⸗ 
baum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 
Schmiegel geben alſo 

am 16. November 


den Stimmzettel mit der Nummer 


22, 


am 23. November 
den Stimmzettel mit der Nummer 


12 


Achtet auf dieſe Veränderung! 


Deuiſcher Wahlausſchuß 
Poſen. 


ab. 


ſprochen. 462 Stimmen waren für Bald⸗ 
win und nur 116 gegen ihn. Dieſe Ab⸗ 
ſtimmung führte zur Einbringung eines 
Antrages, der dem alten Führer das volle 
Vertrauen der Partei ausſpricht. 

* 


Im Aermelkanal wütete in dieſen Ta⸗ 
gen ein heftiger Sturm, der den Anlaß 
zur Verzögerung des Amerikafluges des 
„Do X“ bot. Das Luftboot iſt inzwiſchen 
zum Flug nach Amerika geſtartet und hat 
die erſte Etappe zurückgelegt. 

* 


In den ſtürmiſchen Tagen, die beſonders 
die Nordſeeſchiffahrt traf, iſt ein Fiſch⸗ 
dampfer geſunken. Die Beſatzung kam 
ums Leben. 7 

Die politiſche Lage in Indien iſt ſehr 
ernſt. Die ⸗Afridis machen den engliſchen 
Behörden ſehr viel zu ſchaffen. Der Khy⸗ 
berpaß wurde geſperrt und die Europäer 
dürfen bei Nacht nicht außerhalb der 
Stadtgrenze weilen. 

* 

Im Stillen Ozean erlitt ein japaniſcher 
Dampfer Schiffbruch. Die Beſatzung von 
40 Mann iſt in Lebensgefahr. Ein ameri⸗ 
kaniſcher Dampfer it zur Hilfe geeilt. 


In Südſlavien iſt der Sohn des Kro⸗ 
atenführers Pribitſchewitſch verhaftet 
worden. 

* 


Freigelaſſen. 

Warſchau, 3. November. Am Freitag⸗ 
nachmittag ſind auf Intervention des 
Rektor Michalowicz und des Dekans der 
humaniſtiſchen Fakultät, Halecki, die am 
Donnerstag bei der Verſammlung im 
Saale der Technikervereinigung feſtgenom⸗ 
menen Studenten, wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden. 


Geſchloſſene Druckerei. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Poz⸗ 
nanſti“ ſoll am Freitagvormittag auch 
die Druckerei der „Gazeta Wagrowiecka“ 
geſchloſſen worden ſein, nachdem am Tage 
vorher eine Kommiſſion eine Reviſion 
vorgenommen hatte. Als Grund der 
Schließung wird die Benutzung einer Li⸗ 
notype⸗Maſchine angegeben, deren Be⸗ 
nutzung nach den neuen polniſchen Vor⸗ 
ſchriften einer beſonderen Genehmigung 
bedurft hätte. 


Um den Marjawitenbiſchof. 

Der „Kurjer Poznanſki“ bringt unter 
der Ueberſchrift „Das Wahlrecht des 
Häuptlings der Marjawiten“ folgende 
Warſchauer Meldung: „Im Oberſten Ge⸗ 
richt iſt eine intereſſante Angelegenheit, 
die das Wahlrecht Kowalſkis betrifft, ver⸗ 
handelt worden. Die Wahlkommiſſion 
hatte dem Führer der Marjawiten zu⸗ 
nächſt das Wahlrecht zugeſprochen, als ihr 
jedoch ein Urteil gegen Kowalſki vorgelegt 
wurde, entzog ſie ihm das Wahlrecht, wo⸗ 
gegen Kowaljfi beim Oberſten Gericht 
Berufung einlegte. Das Oberſte Gericht 
ging von dem Standpunkt aus, daß die 
Kommiſſion nicht berechtigt geweſen ſei, 
ihren eigenen rechtskräftigen Beſchluß zu 
anullieren, hob das Urteil auf und ordnete 
die Eintragung Kowalſkis in die Wähler: 
liſte an. N 


Druckereireviſionen. 

Eine Reviſion der Druckereien des „Ro⸗ 
botnik“ und der „Gazeta Warſzawſka“, 
ſowie der Drukarnia Akademicka in War⸗ 
ſchau, ſoll vom Gewerbeamt auf den heu⸗ 
tigen Montag angeſetzt worden ſein. 


Ungültige Liſten. 

In Siedlca iſt die Liſte des Zentrolinks⸗ 
blocks, deren Spitzenkandidat der frühere 
Abg. Zygmunt Gralinſki war, für ungül⸗ 
tig erklärt worden. Den Nationaldemo⸗ 
kraten iſt im Bezirk 9 (Plock, Plonſk, 
Sierpc, Rypin) ihre Lifte für ungültig er⸗ 
klärt worden. 

Was die Nichtigkeitserklärung der Liſte 
des Zentrolinksblocks für den Bezirk 42 


(Krakau⸗Land) betrifft, ſo iſt dieſe Ange⸗ 


legenheit am Freitag von der zuſtändigen 
Wahlkommiſſion nochmals geprüft wor⸗ 
den. Der Bevollmächtigte dieſer Liſte legte 
der Kommiſſion 60 notariell beglaubigte 
Unterſchriften der Perſonen vor, deren 
Unterſchrift von einem Graphologen als 
gefälſcht erklärt worden waren. Die Kom⸗ 
miſſion hat mit Stimmenmehrheit die 
Nichtigkeitserklärung beſtätigt, da Diffe⸗ 
renzen in der Altersangabe vorlägen, ſo 
daß nur 49 Unterſchriften — erforderlich 


ſind bekanntlich 50 Unterſchriften — nicht 
angezweifelt werden könnten. 


Verhaftet. 

Wie der „Kurjer Poznanſti“ meldet, iſt 
in Lopienno im Kreiſe Wongrowitz der 
frühere Abg. Boleslaw Lewandowſki, der 
im Gneſener Bezirk von der nationalde⸗ 
mokratiſchen Liſte kandidierte, wegen einer 
Wahlrede verhaftet worden. Man brachte 
Lewandowſki im Auto nach Gneſen, wo 
er ins Gerichtsgefängnis geſetzt worden 
iſt. Vor ſeiner Verhaftung hatte in ſeiner 
Wohnung in Bromberg eine eingehende 
Hausſuchung ſtattgefunden. Die leitenden 
Faktoren der nationalen Wahlaktion ſind 


ieee ee 
Aufruf 


zur Zeichnung und Sammlung 
für einen Wahlionds. 


Am 16. und 23. November 1930 finden 
die Wahlen für den Sejm und Senat ſtatt. Die 
Lage iſt gegenüber den letzten Wahlen im Jahre 
1928 ſchwieriger geworden, da ſich die polniſchen 
Parteien blockieren wollen, aber ſie iſt trotzdem 
ausſichtsreich, wenn wir wiederum alle Kräfte 
zujammennehmen. Dazu gehören auch Geld⸗ 
mittel, die trotz der Schwere der Zeiten auf⸗ 
gebracht werden müſſen, wenn wir auch die Aus⸗ 
gaben nach Möglichkeit einſchränken werden. 
Wenn aber jeder Deutſche, ob klein oder groß, 
arm oder reich, nach ſeinen Kräften gibt, ſchafſen 
wir es, jedoch dann nicht, wenn jeder auf den an⸗ 
geblich wohlhabenderen Nachbar verweiſt, denn 
wirkliche Ueberſchüſſe haben heute nur verſchwin⸗ 
dend wenige Leute. Wer aber zu leben hat, muß 
auch für die Wahl etwas übrig haben. Die Zah⸗ 
lungen erbitten wir auf das Konto „Deutſcher 
Wahlfonds“ bei einer der nachſtehenden Banken: 


Landesgenoſſenſchaftsbank, Poſen. 

Bank für Handel und Gewerbe, Poſen. 

Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, Filiale 
Poſen. 

Kreditverein, Poſen. 


Weſtbank in Wollſtein, Neutomiſchel 
und Birnbaum. 
Liſſaer Vereinsbank, Liſſa. 


Deulſcher Wahlausſchuß Poſen. 
ö 


der Meinung, daß ſich die Ausſichten der 
nationalen Liſte im Gneſener Bezirk noch 
geſtärkt hätten. 


Verhaftungen. 
Warſchau, 3. November. In den letzten 
Tagen find weitere Verhaftungen vorge: 


nommen worden. So wurde am Freitag 
der Agitator der Nationalpartei, Henryt 
Niedzwierſki, Student des Warſchauer 
Polytechnikums verhaftet. Der Rektor 
und die übrigen akademiſchen Behörden 
wurden von der Verhaftung in Kenntnis 
geſetzt. 2 
In Jaroslaw iſt Dr. Brunon Gruſzka, 
ein Kandidat der Piaſtenpartei, der frü⸗ 
her Abgeordneter war, verhaftet worden. 
Am Sonnabend wurde in Biertultowy 
im Kreiſe Rybnik in Oberſchleſien der 
frühere Abgeordnete zum Schleſiſchen 
Sejm, Jan Szubik, ein Mitglied der 
Chriſtlichen Demokratie verhaftet. 


Die ukrainiſchen Verhaftungen. 

Die, Gazeta Polſka Zachodnia“ bringt 
folgende Meldung der polniſchen Preſſe— 
Agentur: „Im Zuſammenhang mit der 
Verhaftung des Vorſitzenden der Undo⸗ 
Partei, Dr. Lewicki, hat die politiſche Po⸗ 
lizei in Warſchau in der Nacht vom Don⸗ 
nerstag zum Freitag den Sekretär des 
ukrainiſchen Parlamentsklubs, Koſonocki, 
und die Sekretärin Katarzyna Wisniew⸗ 
ſta, die ſich mit Dokumenten auswies, die 
ihre ruſſiſche Staatsangehörigkeit feſt⸗ 
ſtellten, verhaftet. Die Polizei nahm das 
im ukrainiſchen Klub gefundene Material 
mit und verſiegelte es. Die Verhafteten 
werden den Lemberger Gerichtsbehörden 
zur Verfügung geſtellt. 

Das Betreten des Sejmgebäudes durch 
die Polizei und die Reviſion im ukraini⸗ 
ſchen Parlamentsklub wurden nach Ver⸗ 
ſtändigung der Sicherheitsbehörden mit 
dem Sejmmarſchall vorgenommen. Bei 
der polizeilichen Reviſion war der Kom⸗ 
mandant der Marſchallwehr, Karbowſki, 
zugegen. 

Dieſer Meldung fügt das genannte 
Blatt hinzu, es habe erfahren, daß die 
durchgeführten Reviſionen den Sicher⸗ 
heitsbehörden Beweiſe dafür erbracht 
hätten, daß geldliche Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem Präſidium der „Undo“ und 
Berlin (!) beſtanden hätten. f 

Ueber die Verhaftung Dr. Lewickis und 
des Generalſekretärs Makaruſzka berichtet 
die „Pat“: Im Zuſammenhang mit der 
Prüfung der gefundenen Papiere die bei 
der Reviſion, die ſ. Zt. im Sekretariat der 
Undopartei durchgeführt wurde, beſchlag⸗ 
nahmt wurden, haben die Sicherheitsbe⸗ 
hörden am Donnerstag Hausſuchungen 
in den Wohnungen des Vorſitzenden der 
Undo⸗Partei Dr. Djmitr Lewickij und des 
Generalſekretärs Lubomir Makarufka 
vorgenommen. 
Material entdeckt wurde, das untrüglich 
auf einen Kontakt dieſer beiden Männer 
mit äußeren Faktoren hinweiſen, die eine 
Aktion zum Schaden des polniſchen Staa⸗ 


Da bei dieſer Reviſion = 


tes führen, find Lewickij und Makaruſka 
verhaftet worden. Die Angelegenheit 
wurde den Gerichtsbehörden überwieſen. 


Scharfer Kampf. 

Paris, 4. November. Der franzöſiſche 
Sozialiſtenführer Leon Blum hat der 
jetzigen franzöſiſchen Regierung ſchärfſten 
Kampf angekündigt. In einer Verſamm⸗ 
lung der franzöſiſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei erklärte Blum, daß ſeine Partei 
jede Gelegenheit benützen werde, um das 
Kabinett Tardieu zu ſtürzen. Zur Begrün⸗ 
dung dieſer Kampfanſage führte Blum 
aus, daß in der Regierung Tardieu reak⸗ 
tionäre Elemente und die ſchärfſten Geg⸗ 
ner des Außenminiſters Briand ſäßen. 
Auch in die franzöſiſche Verwaltung drin⸗ 
ge die Reaktion ein. 


Zwei Reden. 

Warſchau, 5. November (Pat). Der 
„Expreß Poranny“ meldet, daß der frü⸗ 
here Miniſterpräſident Kazimiers Swi⸗ 
taljti in Warſchau zwei Vorträge halten 
ſoll. Der eine Vortrag wird über das 
Thema „Blätter und Fetzen der Ge⸗ 
ſchichte“, der andere über das Thema 
„Worum geht der Kampf“ gehalten wer⸗ 
den, erſterer auf der Akademie anläßlich 
der Feierlichkeiten am 11. November, der 


3 Vortrag einige Tage vor den Wah⸗ 
en. 


Abſchiedsdiner. 
Warſchau, 5. November (Pat). Am kom⸗ 
menden Freitag gibt der Finanzminiſter 
Ignacy Matuſzewſti im Hotel Briſtol ein 
Abſchiedsdiner zu Ehren des Finanzbe⸗ 
raters Devey. 


Erſchoſſen. 

Warſchau, 31. Okt. (Pat). Am Donners⸗ 
tag hat um 10,15 Uhr abends Hauptmann 
Dr. Zdziskow Szylſowſti bei einem Streit 
in der Erregung mehrere Schüſſe auf den 
Arzt Hauptmann Dr. Alojzy Paweſek ab, 
die dieſen ſofort töteten. Nach dieſer Tat 
lieferte ſich der Hauptmann ſelbſt der 
Militärbehörde aus. Eine Unterſuchung 
iſt im Gange. 


Liſte Nr. 12 


Lachen iſt beſſer als ſich är- 
gern — 


Schweigen und Handanlegen 
iſt beſſer als räjonieren. 
B. Uhlig 


Die Frau im Spiegel 


Roman von H. A. von Byern 
Urheber⸗Rechtſchutz durch Verlag Oskar Meiſter. Werdau i. Sa) 
(12. Fortſetzung). (Nachdruck verboten. 

„Mir träumt, ich komm' ans Himmelskor “ 


Und alles war wie immer — wie immer. — Abdullah 
Akbar öffnete mir die Tür, blieb mit über der Bruſt ge⸗ 
kreuzten Armen und geneigtem Haupt ftehen, bis ich die 
ins: durchſchritten hatte und — ohne anzuklopfen — bei 

abaya eintrat, 

Ein Ton flog auf wie unterdrücktes Schluchzen, ich ſah 
mich um ... Da ſaß meine Freundin neben dem Kamin, 
10 die Hände vor das Geſicht geſchlagen, ein Buch lag am 
JZoden 

„Gabaya!“ 

Sie ſprang auf, ſtand da wie mit Purpurglut übergoſſen. 

„Komme ich ungelegen?“ fragte ich lächelnd. 

Raſch fuhr ſie ſich mit dem ſeidenen Taſchentuch über die 
Augen. 5 

„Nie!“ 

„Tränen — —?“ 

„Ach es iſt nur... es war nur... dieſe Verſe 

Ich hob das Buch auf, las halblaut das Gedicht: 


„Mir träumt, ich komm' ans Himmelstor 
Und finde dich, die Süße; 

Du ſaßeſt bei dem Quell davor 

Und wuſcheſt dir die Füße. 

Du wuſcheſt, wuſcheſt ohne Raſt 

Den blendend⸗weißen Schimmer, 
Begannſt mit wunderlicher Haſt 
Dein Werk von neuem immer 

Ich frug: „Was badeſt du dich hier 
Mir tränennaſſen Wangen?“ 

Du ſprachſt: „Weil ich ſo tief mit dir, 
So tief im Staub gegangen!“ 


„Hat dich das ſo ergriffen?“ Ganz zart ſtreichelte ich, mir 
lelbſt unbewußt, über den dunklen Scheitel „Lebe Freun⸗ 
din — ich habe Ernſtes, ſehr Ernſtes mit dir zu beſprechen!“ 

Erſt jetzt 1 daß ich nicht, wie üblich, im Smoking war, 
ſondern den Frackanzug trug. 

Ein halbes Lächeln huſchte über Gabaya Delisles Züge 

„So feierlich? Und wo iſt Sir Allan Cliffden?“ 

. läßt ſich dir zu Füßen legen und dieſen Blumengruß 

Ich ſchlug die Seidenpapierhülle auseinander, enthüllte ein 
paar blutrote Etoile de France⸗Roſen. langgeſtielt, taufriſch. 

„O — wie lieb von ihm!“ 

„Er iſt überhaupt ein famoſer Menſch, feingebildet wie 
alle vornehmen Engländer, kennt die Welt, hat eine glän⸗ 
zende Laufbahn vor ſich, trägt einen der vornehmſten Namen 
der vereinigten Königreiche, beſitzt ein ungehegures Vermögen, 
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rieſige Liegenſchaften, nur etwas jung iſt er noch, ein Fehler, 
der von Tag zu Tag mehr ſchwindet.“ 

„So — ſo,“ ſagte ſie zerſtreut, ſchob mir das Ebenholz⸗ 
kiſtchen mit Zigaretten hinüber, entzündete die Flamme unter 
dem Samovar und lud mich mit einer Handbewegung ein, 
Platz zu nehmen 

„Du wollteſt mir etwas — Ernſtes mitteilen?“ 

„Ich bin ſchon dabei, liebe Freundin; denn ich komme als 
Freiwerber für den ſehr ehrenwerten Honourable Sir Allan 
Eliffden, künftiger Lord Eliffden auf Cliffden⸗Caſtle!“ 

Alle Farbe wich aus ihren Wangen, marmorblaß war das 
Antlitz, in dem nur die nachtſchwarzen Augenſterne brannten. 

„Du wirbſt für — um mich für einen — anderen?“ 

Schweigen, Stille, tiefe laſtende Stille, die nur von dem 
hurtigen Ticken der kleinen Standuhr auf dem Kaminſims 
in rinnende. rieſelnde Sekunden nn wurde. Abendſonnen⸗ 
gold flutete durch die weit geöffneten Fenſter, goldigroter 
Widerſchein wob eine ſchimmernde Aureole um das 
der büßenden Magdalena, deren meiſterhafte Kopie nach 
1 85 Stich von Guido Reni drüben an der Schmalwand 
hing 

„Und deine Antwort?“ fragte ich. — 

Sie blickte zu mir herüber, als habe ſie den Sinn meiner 
Worte nicht verſtanden; ich mußte die Frage noch einmal 
wiederholen 

„Nein!“ Ein meſſerſcharfes, ſtahlhartes „Nein.“ 

Begütigend legte ich meine Hand auf Gabayas Arm, 
zwang mich zu einem Lächeln. 

„Liebe Freundin, man ſoll niemals „niemals“ ſagen! 
Willſt du nicht wenigſtens Bedenkzeit haben? — Lady 
Cliffden, das wird einem nicht alle Tage geboten!“ 

ieder Schweigen. — Und plötzlich, während das Abend⸗ 
ſonnengold allmählich verglomm, violette Schatten durch den 
Raum geiſterten, begann Gabaya Delisle zu ſprechen. 

„Als ob Titel und Reichtum mich lockten! Mich! Haft du 
mich wirklich ſo gering eingeſchätzt? Ich liebe nur einen 
Mann, liebe ihn bis zum Irrſin! Dieſe Liebe und der heiße 
Haß gegen einen, den ich nicht von Angeſicht kenne, ſind mein 


Lebensinhalt!“ | 

„Und deine Kunſt, durch die du Tauſende beglückſt?“ 

„Iſt ein Surrogat, ein Narkoticum, um nicht immer, immer 
dasſelbe Grauenvolle denken zu müſſen!“ 5 

War es die beginnende Kühle des Abends? Ein fröſteln⸗ 
der Schauer überlief mich. Ich ſtand auf, ſchloß die Fenſter, 
ſchaltete das Licht ein. Als ich mich umblickte, war ich allein. 
— Aber ſo konnte, ſo wollte, ſo durfte ich nicht fortgehen — 
io nicht! Mechaniſch brannte ich mir eine neue Zigarette an, 
ſtreichelte „Khan“, der mein Knie umſchmeichelte, das ſeidige 
Fell und wartete geduldig, eine viertel, eine halbe Stunde. 

Geräuſchlos öffnete ſich die Tür, meine Freundin trat ein, 
hielt in der Hand einen Umſchlag aus dem mir wohlbekann⸗ 
ten orangefarbenen Büttenpapier. Gabayas Stimme klang 
ruhio Höllig beherrſcht. . IRRE 


aupt 


„„Ich bitte dich ſprich erſt jelbft mit Sir Allan und gib 
ihm im letzten Augenblick eures Beiſammenſeins — hörſt 
du, im allerletzten Augenblick, nicht vorher — dieſen Brief.“ 
„Wie du befiehlſt! Aber — was ſoll ich ihm jagen? Dein 
unverblümtes, in ſeiner Schroffheit einer Beleidigung gleich⸗ 

kommendes „nein“?“ f 
Sie zuckte nachläſſſig die Achſeln. 

W ‚m einfach die Wahrheit, ſage, mein Herz ift nicht 
„Und — gar keine Hoffnung? Nicht die geringſte?“ 
5 er l 3 en Tee —.— 

5 ie Trotz ſtieg in mi örmli 
a ich auf. a EN . ** 
„Sehr liebenswürdig, aber ich muß nun wirklich gehen, 
bitte um Verzeihung für die lange Störung!“ ein Bei ich 
das orangegelbe Schreiben in meine innere Fracktaſche — 
„Du!“ Um Gabayas Lippen zuckte es wie von verhaltenem 

Weinen. „Dul ſagte ſie noch einmal und ſtreckte mir beide 

un entgegen mit einer rührenden, kindlich hilfloſen Ge⸗ 
Wie ein Blitzſtrahl fuhr es vor mir nieder, die jähe, in 

ſtinktive Erkenntnis. „Nimm ſie in deine Arme 98 iſ 
dein im Leben und Sterben, iſt dein willenloſes Geſchöpf 
deine Marionette! Du .. du ſelbſt biſt der Mann, dem fie 
ihr Herz, ihre Seele darbietet als köſtlichſtes Weihegeſchen! 
mit aufgehobenen Händen!“ — Und wußte doch: Das konnte 
das durfte nie fein. — Ganz deutlich, wie eine Halluzination 
wie ein zweites Geſicht, ſah ich mein Kind, mein Sonnen: 
ſcheinchen vor mir, ſah ihre Mutter, wie einſt ... wie einſt 


48 


.. die Frau, die aus meinem Leben gegangen war, für die 
ich betete, heiß, innig, die ich wiederfinden wollte in de 
fernen Land. — Und ein Wort der heiligen Schrift kam 
mir in den Sinn: „Sei getreu bis in den Tod!“ 10 
Sei getreu — deinem Kinde, der — anderen, dir ſelbſg 
Ich ſtraffte mich, küßte Gabaya Delisles Rechte, die eiska 
in der meinen lag > 
„Liebſte Freundin, fei mir nicht böfe, aber die Pflicht ruft 
ich muß noch die halbe Nacht durcharbeiten, die alten Auge 
wollen oft ſtreiken und das Herz.“ 1 
„Ja, es iſt ein eigen’ Ding um das Herz,“ ſagte fie un, 
blickte mich ſtarr an: „Es iſt unſer Tyrann, wir find Seil, 
Sklaven.“ Und nun, während ein unſäglich wehes Lache, 
um ihre Lippen huſchte: „Eine Erinnerung an dieſe — 
will ich dir doch mitgeben — warte!“ Sie ſchritt lautlos N lte 
dem Schreibtiſch hinüber, entnahm ihm ein Lichtbild, kritze 
mit der noch unbeholfenen, deutſchen Schrift ein paar W 
auf die Rückſeite: „Meinem Hainz zu. .. Gabaya.“ „D 
ſoll zu dir ſprechen wenn. wenn ..“ fie brach ab. ‚gie 
„Du, Freundin! Du Treue! Du Liebe!“ Ganz nah bli 0 
ich ihr in die flimmernden, von feinen Goldpünktchen durch 
zitterten Augenſterne. 
(JFortſetzung folgt.) 2 


entr 
N 
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Der 11. November — ein 
Staats feiertag. 


x Warſchau, 5. November. Der 11. No⸗ 
Eben, d. h. der Jahrestag der Wieder: 
rlangung der polniſchen Unabhängigkeit, 
Urde bisher — mit Ausnahme jeines 
lehnjahrigen Jubiläums — nur beim 
ilitär feſtlich begangen. In den nächſten 
agen ſoll ein Dekret des Präſidenten der 
epublit erſcheinen, durch das der 11. No⸗ 
ember zur Würde eines Staatsfeiertages 
erhoben wird. 


Verhaftung von 9 Deutſchen 


in Pommerellen. 
Ueber die Verhaftung von neun füh⸗ 
zenden Perſönlichkeiten der Deutſchen 
kinderheit in Nordpommerellen wird 


gemeldet, daß es ſich um folgende Bürger 


andelt: 

1. Wendler, Rentmeiſter auf den Gü⸗ 
tern des Grafen Keyſerlingk, Neuſtadt 
(Wejherowo), 2. Schiemann, Friſeurmei⸗ 
Iter, Neuſtadt, 3. Taube, Baumeiſter, 

euſtadt, 4. Sucheyki, Kaufmann, Neu⸗ 
Kadt, 5. Bartel, Direktor der deutſchen 
Frivatſchule Neuſtadt, 6. Bamberg, Ge, 
ſcäftsführer des Landbundes Neuſtadt, 7. 

radtte, Tiſchlermeiſter, Neuſtadt, 8. Tas 
ulinſti jun., Landwirt, Linde (Linja) 
ei Neuſtadt, ein Sohn des Spitzenkandi⸗ 
daten der Deutſchen Liſte für Nordpom⸗ 
merellen, und 9. Rodenader, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Celbau (Celbowo), Seekreis. 

Bromberg, 5. November (Pat). Von 
en geſtern in Neuſtadt verhafteten 8 
Deutſchen iſt Guſtav Bamberg, der Admi⸗ 
niſtrator der Güter des Grafen Kayſer⸗ 
lingk, als öſterreichiſcher Untertan in 
Freiheit geſetzt worden. Die übrigen 

erhafteten wurden in das Gefängnis 
— Bezirksgerichts in Stargard eingelie⸗ 
ert. 


Der Führer der Poſener Sozialdemo⸗ 
kraten Ludwig Sniady iſt nach einer Mel⸗ 
ung der Pat der Revolutionsfraktion, 
die bekanntlich dem Regierungslager an⸗ 
gehört, beigetreten. Ihm ſoll ſich die 

ehrheit der Parteimitglieder ange 
chloſſen haben. 


Lokales. 


Aus dem Stadtparlament. 

Den Hauptpunkt der letzten Beratungen 
bildete die Geländepolitik des Poſener 

agiſtrats. Vor Eintritt in die Verhand⸗ 
ungen wurden einige Fragen geſtellt und 
eantwortet. So fragte die Stadt. Frau 
roßmann wegen Umbaus des Ausſtel⸗ 
lungspavillons an, in dem ſich bisher die 
Frauenausſtellung befand. Stadtv. Ko⸗ 
walewſki verkündete betr. den Stadtv. 
niady, daß er aus derſozialdemokratiſchen 
zartei, wegen ſeines Uebertritts zum Re⸗ 
gierungslager vom Parteigericht aus der 
Sartei ausgeſchloſſen worden ſei. Auf 
eine Anfrage des Stadtv. Breſinſki über 
einen Diebſtahl von 48 Waggons Kohle 
aus dem Elektrizitätswerk erwiderte 


* 


phyſiſchen Arbeitern 


Kategorie und Induſtrieunternehmen 
1.—5. Kat. zu zahlen. Bis zum 20. Ueber⸗ 
weiſung der Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
beitrage für den vergangenen Plonat von 
an den Arbeitsloſen⸗ 
londs in Warſchau. Bis zum 15. Lokal⸗ 
ſteuer für das laufende Vierteljahr. 


Vom Warthehochwaſſer. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
iſt von Freitag bis Donnerstag früh um 
84 Zentimeter geſtiegen. Er betrug Frei⸗ 
tag früh + 2,06 Meter, Sonnabend früh 
+ 2,23 Meter, Sonntag früh + 2,38 Me⸗ 
ter, Montag früh + 2,55 Meter, Diens⸗ 
tag früh + 2,67 Meter, Mittwoch früh 
+ 2,78 Meter und Donnerstag früh + 
2,90 Meter. a 

Monopolkonzeſſionen für Invaliden⸗ 

witwen und ⸗Waiſen. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat durch Rundſchreiben an die Be⸗ 
hörden angeordnet, daß Monopolkonzeſ⸗ 
ſionen vor allem an Hinterbliebene ver⸗ 
ſtorbener Kriegsinvaliden vergeben wer⸗ 
den ſollen. 
Am Donnerstag, den 13. November 
wird vom Kulturausſchuß ein Abend 
„Lieder und Tänze aus alter Zeit“ vom 
Harlan = Lucas = Duis » Trio veranſtaltet. 
Karten im Vorverkauf in der Vereins⸗ 
buchhandlung. 


Der erſte Schwimm⸗Verein, Poſen ver⸗ 
anſtaltet von heute ab allwöchentlich 
Montag abends 6—8 Uhr in der Turn⸗ 
halle des Below-Knothe ſchen Lyzeums, 
Waly Jana 3 Winterübungsabende für 
alle Mitglieder. Die nächſte Monats⸗ 
verſammlung findet am Freitag, . 
Mts., abends 8 Uhr, in der Grabenloge 
ſtait. 


Direktor Schwidtal 7. Erwin Schwid⸗ 
tal, früherer langjähriger Direktor der 
Landſchaftlichen Vank in Poſen, iſt kürz⸗ 
lich in Görlitz nach kurzem Krankenlager 
im Alter von faſt 78 Jahren verſchieden. 
Seine Urne iſt in Adlig Wiſſulke bei 
Schneidemühl beigeſetzt worden. 


Opfer eines fahrläſſigen Umganges mit 
einem Revolver, Am Sonnabend hat 
Frau Witkowſta, ul. Traugutta 11 ihren 
1½ jährigen Sohn Leszek mit einem Re⸗ 
volver verſehentlich erſchoſſen. Die un⸗ 
glückliche Mutter wollte die geladene (0) 
Schußwaffe vom Schreibtiſch in den 
Schrank tragen und hielt unvorſichtiger⸗ 
weiſe den Finger am Hahn, ſo daß plötz⸗ 
lich der ungeſicherte Revolver losging 
und den am Ofen ſtehenden Leszek in den 
Kopf traf. Die Kugel tötete das Kind auf 
der Stelle. Verzweifelt warf ſich die 
Mutter auf ihr Kind und war von ihm 
nicht zu trennen. 

Schwerer Unfall eines Straßenbahn⸗ 

ſchaffners. N 

In der ul. Polwiejſta (fr. Halbdorf⸗ 
ſtraße) ereignete ſich ein Unfall, von dem 
der Straßenbahnſchaffner Franziſzek 
Strozyl betroffen wurde. Er hatte ſich zu 


Wirtſchafts nachrichten. 


Poſener Viehmarkt vom 4. November. 
(Amtlicher Marktbericht der Preisnotie⸗ 
rungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 531 Rinder 
(darunter 61 Ochſen, ] 
Kühe), 1810 Schweine, 710 Kälber, 260 
Schafe; zuſammen 3311 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Le⸗ 
bendgewicht in Zloty Preiſe loko Vieh⸗ 
markt Poſen mit Handelsunkoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiih., aus: 
gem. Ochſen von höchſtem Schlachtgew., 
nicht angeſp. 136—144, vollfleiſch., aus⸗ 
gem. Ochſen bis zu 3 J. 116—120, junge, 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemaſtete — — mäßig genährte jge., 
gut genahrte altere — — Bullen: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete von höchſtem 


Schlachtgewicht 120—128, vollfleiſchige, 
jüngere 108 —116, mäßig genährte jüng. 
und gut genährte ältere 96—104, mäßig 
genahrte 80—90. Kühe: vollfleiſchige, 
ausgemaſt. von höchſtem Schlachtgewicht 
132—150, Maſtkühe 120—130, gut ge⸗ 
nährte 100—104, mäßig genährte 70—80. 
Farſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
136—146, Maſtfarſen 116—126, gut ge⸗ 
nährte 100—108, mäßig genährte 80—94. 
„Jungpieh: gut genährtes 80—90, 
mäßig genährtes 76-80. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppel- 
lender) —,—, beite, gemäſtete Kälber 150 
24160, mittelmäßig gemäſtete Kälber und 
Säuger beſter Sorte 130—140, gut ge⸗ 
140 5 116—124, mäßig genährte 100 — 

S Haje: Stallſchafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel 140—144, ge: 
mäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 
120—130, gut genährte 100—116, mäßig 
genährte —,—. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Ki⸗ 
logramm Lebendgewicht —, — vollfl. von 
120—150 Kilogramm Lebendgewicht 168 
— 174, vollfleiſchige von 100 —120 Kilo⸗ 
gramm Lebendgewicht 160—166, vollflei⸗ 
ſchige von 80—100 Kilogramm Lebendge⸗ 
wicht 150—156, fleiſchige Schweine von 


Wojewodſchaft Poſen. 

Punitz, 3. 11. Am kommenden Donners⸗ 
tag findet hier ein allgemeiner Jahrmarkt 
ſtatt. Der Auftrieb von Schweinen und 
Rindvieh iſt verboten. a 

Adelnau, 2. 11. Feuer. Auf der fürſtlich 
Radziwillſchen Domäne Groß⸗Tarchally 
brannte am Donnerstag eine größere 
Scheune mit der Ernte nieder. Mitver⸗ 
brannt iſt ein vollſtändiger Dreſchſatz. 

Oſtrowo, 3. 11. Hoher Beſuch. Vergan⸗ 
gene Woche weilten in unſerer Stadt der 
Innenminiſter Skladowſti und der Woje⸗ 
wode Graf Raczynſki, die im Landrats- 
amt eine Konferenz mit einigen Land⸗ 
täten abhielten. — Die geſtrigen kirch⸗ 
lichen Erſatzwahlen in der evangeliſchen 
Kirche ergaben die Wiederwahl der aus⸗ 
ſcheidenden Kirchenälteſten Tſchapka und 
Jenner und der Gemeindevertreter Dr. 
Hecke, A. Hoffmann, Roſpenk, Walther, 


tadtrat Czas, daß der Diebſtahl auf ſehr aus dem Wagen gebeugt und war Folinſti und Adolf Paduch. 


ſtaatlichem Bahngebiet verübt worden ſei. 
in Täter iſt in Haft genommen worden. 
Der Stadtv. Libera beklagte das Fehlen 
don Schutzleuten an beſtimmten Punkten 
r Stadt. 
Nach der Wahl von Armenräten, Be⸗ 
willigung von Ruheſtandsgehältern und 
er Feſtanſtellung von ſtädtiſchen Beam⸗ 
Kin wurde ein Antrag des Stadtv. Bre⸗ 
uſti auf Bewilligung eines Halbmonats⸗ 
ſihaltes bezw. Zweiwochenlohns für die 
Udtiſchen Beamten und Arbeiter als 
eihnachtsgratifikation angenommen. 
Der letzte Punkt betraf den Verkauf 
fen Parzellen in Dembſen. Die Magi⸗ 
Quatsvorlage wurde ſcharf bekämpft. 
wiadtpräſident Ratajſti wies die Bor: 
Aurfe ſcharf zurück. Schließlich hatte der 
al tag des Berichterſtatters Skotarek, der 
atte Ablehnung der Magiſtratsvorlage 
erlangte, nur ſechs Stimmen für ſich, 
delbrend der zuſammengefaßte Antrag 
& Stadtv. Breſinſti und Mackowiak auf 
Negung eines Prüfungsausſchuſſes eine 


Mehrheit fand. 


Steuerkalender für November. 

m November müſſen folgende Steuern 

ichtet werden: bis zum 7. die Steu⸗ 

Hoyf vom Dienſteinkommen für den ver⸗ 

. enen Monat bezw. bis ſpäteſtens 7 
ge nach Zahlung des Gehalts. Die 


feilt 5 für Privatange⸗ 


um ind bis zum 10. zu zahlen. Bis 
men 15. iſt die Reſtzahlung der Einkom⸗ 
Perſteuer von juriſtiſchen und phyſiſchen 

onen zu entrichten, ferner die Umſatz⸗ 


5 ſteu 


er von Handelsunternehmen 1. und 2. 


mit dem Kopf an einen vorbeifahrenden 
Möbelwagen geſtoßen. Außer erheblichen 
Verletzungen am Kopf trug er durch einen 
Sturz einen Rippenbruch davon. In bes 
denklichem Zuſtande wurde er ins Stadt⸗ 
Krankenhaus gebracht. 


Poſen, 6. November. Geſtern hat zu 
Ehren des Finanzberaters Devey ein 
Bankett ſtattgefunden, das von dem Land⸗ 
ſchaftspräſidenten Zychlinſki gegeben wur⸗ 
de. Herr Devey antwortete auf den Trink⸗ 
ſpruch des Präſidenten Zychlinſki mit einer 
längeren Anſprache, in der er ſeinen Dank 
abſtattete für die Gaſtfreundſchaft, die er 
im Laufe dreier Jahre in Polen und in 
Poſen während ſeines mehrmaligen 
Aufenthaltes in dieſer Stadt erfahren 
habe. Der Finanzberater ſagte, der Pol⸗ 
niſchen Telegraphenagentur zufolge, u. a. 
folgendes: „Ich glaube daran, daß der 
Verſtand der Polen und ihr ſtarker Na⸗ 
tionalgeiſt die Folgen der künſtlichen Zoll⸗ 
ſchranken überwinden werden, die von den 


früheren Teilgebietsſtaaten errichtet wor⸗ 


den ſind. Die Landesausſtellung hat den 
Polen und der ganzen Welt gezeigt, daß 
Polen ein großes Volk iſt. Poſen kann 
ſtolz darauf ſein, daß es die erſte Landes⸗ 
ausſtellung veranſtaltete.“ 

Spiel und Sport. 

In der Empfangshalle der Landesaus⸗ 
ſtellung treffen am Sonntag, um 3 ½ Uhr 
nachmittags, Auswahlmannſchaften des 
„Punching⸗Klub“ aus Magdeburg und 
der Poſener „Warta“ zuſammen. Beſon⸗ 
deres Intereſſe weckt der Kampf Forlanſti⸗ 
Goetze. 


Wirſitz, 3. 11. Donnerstag mittag 
wurden aus der Verkaufsſtelle der Ta⸗ 
bak⸗Monopol⸗Verwaltung rd. 7000 Zloty 
geſtohlen. f 

Weißenhöhe, 3. 11. Die Goldene Hoch⸗ 
zeit feierte hier das Karl Kloß ſche Ehe⸗ 
paar. Die Einſegnung vollzog Superin⸗ 
tendent Müller. 

Samter, 3. 11. Bei einem großen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in das Schloß des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Sarrazin-Turomo wurden 3 
Herrenpelze, 5 Damenpelze, 6 ſeidene 
Kleider, 2 Federbetten, ſowie eine große 
Menge Bett- und Tiſchwäſche geſtohlen. 
Der Geſchädigte hat auf die Wiederbe⸗ 
ſchaffung der Einbrecherbeute 2000 Zloty 
Belohnung ausgeſetzt. 

Warſchau, 6. November. Am 10. No⸗ 
vember beginnen in Warſchau die Bera⸗ 


tungen der internationalen Finanzkom⸗ 


miſſion, die von der im Auguſt in War⸗ 
ſchau abgehaltenen Konferenz der Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter der Baltenſtaaten und 
der ſüdöſtlichen Staaten Europas einge⸗ 
ſetzt worden war. Die Kommiſſionsbera⸗ 
tungen werden drei Tage dauern. Das 
Landwirtſchaftsminiſterium hat eine 
Denkſchrift und einen Fragebogen über 
Kredite ausgearbeitet, die als Diskuſſi⸗ 
onsmaterial dienen ſollen. Die Beratun⸗ 
gen werden vom Landwirtſchaftsminiſter 
Dr. Janta⸗Polczynſti eröffnet. 
Kabinettsrat. . ö 
Warſchau, 6. November (Pat). Geſtern 
nachmittag 5 Uhr fand unter dem Vorſitz 
des Marſchalls Pilſudſki eine Sitzung des 
Kabinettsrates jtatt, die Haushaltsange⸗ 
legenheiten gewidmet war. 
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mehr als 80 Kilogramm Lebendgewicht 
140148, Sauen und ſpäte Kaſtrate 150 
160. Bacon⸗Schweine 146—150. 
Marktverlauf: normal. 
Getreide. Poſen, d. 5. Nov. Amtliche 
Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. 


Richtpreiſe: 

Weizen 22,75 — 24,50. Roggen 17,50 — 
18,00. Mahlgerſte 19,00 — 21,50. Brau⸗ 
gerſte 25,00 27,00. Hafer 17,00 — 19,00. 
Roggenmehl 65 % 28,50. Weizenmehl 
65 % 41,50-44,50. Weizenkleie 12,00— 
13,00, dick 14,00 —15,00. Roggenkleie 
10,50 11,50. Rübſamen 43,00—45,00. 
Viktoriaerbſen 28,55—33,00. Speiſekar⸗ 
toffeln 2,00 —2,30. Geſamttendenz ruhig. 
Fabriktartoffeln ohne Umſatz. 

* 


Beſtimmungen für die Einfuhr von Roh⸗ 
ſchmalz. 

Nach amtlicher Mitteilung wird laut 
den ſoeben ausgearbeiteten Ausführungs⸗ 
beſtimmungen die Zollvergünſtigung für 
nichtraffiniertes Schmalz nur ſolchen Fa⸗ 
briken gewährt werden, die mindeſtens 
10 To. inländiſchen Schmalzes monatlich 
verarbeiten. Die Schmalzfabriken werden 
einer eingehenden Kontrolle unterſtellt 
werden. Nichtraffiniertes Schmalz aus⸗ 
ländiſchen Urſprungs (Prime Steam 
Lard) wird zur Einfuhr zugelaſſen, ſofern 
es den polniſchen veterinärpolizeilichen 
Vorſchriften und den Schutzbeſtimmungen 
für Lebensmittel entſpricht. 


* 


Lemberg, 5. 11. An der Börſe wurden 
Effektivverkäufſe in Bohnen und Ge⸗ 
ſchäfte in Induſtriekartoffeln zu Preiſen 
der bisherigen Notierungen getätigt. 

Tendenz: behauptet; Marktverlauf: 
ruhig. Börſenpreiſe loko Podwoloczynſta: 
Induſtriekartoffeln 4—4,50, weiße Boh⸗ 
nen 33—37. 


Aus der Provinz. 

Freitag in den Nachmittagsſtunden iſt 
der Autobus der zwiſchen Poſen und 
Obornik verkehrt in der Nähe von Zlot⸗ 
nik auf einen Baum aufgefahren. Vier 
Perſonen wurden verletzt. Die Poſener 
ee erteilte die erſte 

ilfe. 

Im Kreiſe Gneſen wurde der Land⸗ 
wirtsſohn Peris der nach Liaau fuhr 
von durchgehenden Pferden geſchleift. Er 
blieb ziemlich ſchwer verletzt liegen. 

Am Freitag ſtürzte in Gneſen ein Dach⸗ 
decker ab und blieb mit zerſchmetterten 
Gliedern beſinnungslos liegen. Er wurde 
ins Krankenhaus gebracht. 

In Grabowo beging der 73 Jahre alte 
Landwirt L. N. Selbſtmord, indem er ſich 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch⸗ 
ſchnitt. Grund zur Tat iſt eine unheilbare 
Krankheit. Der Selbſtmörder ging vor 
der Tat noch zum Abendmahl. 

Der Rechenkünſtler Finkelſtein verhaftet. 

Der auch in Poſen bekannte Mathema⸗ 
titer und Rechenkünſtler Finkelſtein iſt, 
wie die „Lodzer Freie Preſſe“ meldet, in 
Lodz verhaftet worden. Finkelſtein war 
längere Zeit im Finanzminiſterium tätig. 
Letzthin hatte Finkelſtein einigen Per⸗ 
ſonen vorgeſchlagen, Lieferungen zu fi⸗ 
nanzieren, die er dank ſeinen Verbindun⸗ 
gen im Miniſterium erhalten ſollte. Es 
ſanden ſich auch Perſonen, die dieſem 
Geldbeträge einhändigten. Die Zeit ver⸗ 
ging aber, ohne daß es zu Lieferungen 
kam. Dies veranlaßte die Geſchädigten, 
bei der Polizei Anzeige zu erſtatten, die 
Finkelſtein daraufhin verhaftete. 
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Darum halten wir ihr die Treue. 
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Für Handel und Wirtſchaft: be. Für die Ten 8 
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9 bestehendes Specialgeschäft leistet /R 
Garantie für fachmännisch aa 
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> Pofener Tageblatt « ; 


Gewonnen!..: 


Dieser freudige Siegeslaut ertönt so oft aus dem Munde der Glücklichen, welche 


| Nröf. HKuta, ul. Wolnosci. Nr. 26 
Filialen. | Bielsko, Wzgörze Nr. 21 
| Garnomskie Göry, Krakowska Nr. 7 


einkaufen. Laut dem neuen, abgeänderten Spielplan der 22. Lotterie beträgt der 


kanlireier .OOO.0001 


wobei der Preis der Lose unverändert bleibt. 


[ / Los 21 40.— | ½ Los 21 20.— D Los 41 10.— | 


Erben geſucht! 

1. In Amerika ſtarb Hermann Koſzucki 
Hinterlaſſung eines Vermögens im Werte 
ungefähr 6 000.— Dollar. 3 
Wer namens Kofzucfi 
gehört zu den Verwandten, die als 


U 


Erben it 


— 


mil 


on 


U 
1 


Betracht kommen ? Der Erblaſſer ſoll einen Wan 
gehabt haben, der angeblich im Jahre 1912 9 


torben iſt. 


Verkaufen oderberpachten 


ein Fabrikgrundſtück in einer Kreisſtadt Weſtpolens 
in allernächſter Nähe der Bahn gelegen, worin Holz“ 


pantoffeln und Pantoffelhölzer fabriziert werden, 
Komplette Maſchinenanlage einſchl. Benzolmotot 
und einem Getreideſchroter vorhanden. 


nit 


lab 


> a 2 . ' 2. Ferner werden die Erben einer in Amerila 
55 tie Lase in dor albelannten Sal, Llerie-Klektur ee dee eee 
TELEFON A GWARNA . verſtorbenen Lena Henderion geſu mr! 
1 15 13 POZNAN 16. Die Erblaſſerin hatte angeblich eine Schwe, 
ut GEGRÜNDET 1840. ER namens Auguſte Hierſe, ſowie einen SET 
0 5 Ka Ferdinand Hierſe. con 
8 1 * a . ee 2 „ 
3 R f E 1 — 90 ört zu den als Elben in Betracht komm 
I Perſonen? 
J 6 ONTES fPECIALHAU = . Sachliche Mitteilungen unter A H. Nr. 1508 ri 
9 Kato wie E, SW. Jana 16 Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 00., Poznaß, Zwierzyniecka 


Gefl. Offerten erbeten unter Nr. 1591 an die 


Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. o., Po⸗ 
zuan, Zwierzyniecka 6. 


Jedes zweite Los gevinnt! 


Die Ziehung der J. Klasse findet statt am: 


und 20. November d. Js. 
Bei uns fielen bereits mehrere Haupfireffer 


Hier ausschneiden und uns im Kuvert einsenden. 


in größter 2 


Möbel we i.. 


zu ermäßigten Preisen 


empfiehlt 


A. Baranowski, Pozos) 


ul. Podgörna 13. 


‚Josef Rehbein 


Nr.99 Sadoma 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
empfiehlt zur 


Herbstpflanzung 


in reicher Auswahl sämtliche Arten 
Obstbäume, Formokst 
Pyramiden, Pfirsiche 
Anrikosen, Beeren- 
sträucher und Rosen. 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


1 
ee 


s Handarbeiten; 


Verzinkta 
Jauche- u. 
Wasserfässer s 
Jauchepumpen 
Schiebekarren 


offeriert 


Bestellschein an die Kollektur 
W. Kaftal i Ska, Katowice, ulica sw. Jana 16 


Mit Gegenwärtigem bestelle ich —--....!/, Lose à zt 40.—, -—...... Lose à zt 20.—, 
8 , Lose à zt 10. —. Den Betrag von -l werde ich sofort nach Erhalt 
der Lose mittels Postscheck-Formulars P. K. O. 304 76m überweisen. 


nee ni fertig 
2 Geschw,Sireieh, 
® Kantaka 4, II Etage. 
S eee 

1 ö get 
Klavier 81 


an Ann. ⸗Exped. Kosmo 
Poznan, Zwierzyniecka“ 


1 
0 
0 
1 
L 
U 
v 


Holdemar Günter 
Lan maschinen 
Poznan 
Sew Mielzysskiego 6 
Telephon 52-25. 22 


ee ee ß . ERREET MEHRRNE RESP 


Vun œ ..,, ð ß ñðᷣ dd , De RE RE N Vettel 


r... ͤ ...... VVT. 
m 
Aug. Hoffmann, Gniezno 
Baumschulen- und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212. — Kontor ul. Trzemeszeiska #2 


liefert zur Merbstpflanzung 


in bekannter. erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 
sämtichBaumschulenartikel, peren Obst- u. i 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, . 


Frucht- und Ziersträucher, Koniferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 
Ay UN 
v Hume, 


Busch- und Stammrosen in den neuesten und 
Erbältlich in allen Filialen der 


besten Sorten. 
lebensmittelgrosshandlung OMA 


7 


r 


er 5 


Donnerstag, den 13. November, 
abends 8 Uhr im Evangl. Vereinshaus 


Drahtgeflec 
4. und Gecklg 
B für Gärten und Gefüge Mi 
A: ı Drähte 11 Stacheldrähte :! 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel N 
Fabryka ogrodzed drucianych RR 8 
NOWY TOMYSL 5 (Wol, Pozn.) PR 
E 


hteß 


Harlan-Lucas-Duis-Trio 


Lieder und Tänze aus alter Zeit. 
Karten zum Preiſe von 1 4.—, 3.—, 2.50, 1.— 
im Vorverkauf in der Vereinsbuchhandlung, ul. Wjazdowa 8 
Kulturausſchuß. 


S 


Ausgezeichnet mit den ersten Staaispreisen ! 
Beschreibendes Sorien- u. Preisverzeichnis freil 


Glück und Wohlstand durch 


L O S Zur 1. II. der 22. Polnischen 


Staatl. Kiassen-Lotterie 


Hauptgewinn 1000 000 21 


ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 


21 400 000, 200 000, 100 000, 75000 


usw., insgesamt 105000 Gewinne über 


32000000 2 


Zlehung bereits am 18. u. 20, November 1930. 


[rw] 
Willst Du dem Gtück die Hand bieten, wilfst Du gewinnen und Dir 
und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern, dann kaufe sofort 


ein Glückslos zur 1. Klasse der 22. Polnischen Staats-Lotterie 
bei der glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Pozna Zentrale: Wielka 5 


Fili N 
Telefon 16-37. ,, Filiale Fredry 4 


P. K. O. 2124735. 
Warszawa Hauptbahnhof, Gdynia Staromieiska 


Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. 
Hier abschneiden: 


Bestellschein. 


FORBEN- 
|IDRUCKE 


= Lose d 20.— Ztoty 
ese d 0.— Ztoty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen, 
Name und Vorname 


Genaue Adresse 


Nervöſe Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, 
Melancholie. Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
ſchmerzen. Reizbarkeit der Nerven. Hypochondrie, ner⸗ 
vöſen Herz⸗ und Magenftörungen leiden, erhalten 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weile, Nervenleiden. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


Bellfedern 


— —— eG GENE 


$cdokoladen und Daunen 
es 2 nen 


ded,, Dekorations⸗ 
. kiſſen dilligſt 
Emkap, Poznan, Wrociawska 30, Tal. 5803. 


Kakao 
See 
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